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Erinnerung
an M i c h a e l I o n k c und dessen Erben,

unbekannten Allfculhaltcs.

Po» dem f. k. Vcch'ksamtc Gollschcc
als Gericht wird dcn, Michael Ionkc lüw
dcsscn Erl'cn. uubckannteu Anfc»! Haltes,
hiermit erinnert :

ES habe Josef M i t von M a l e r n
wider dieselben die Klage a»f Zahlung
von 200 ft, »il» i>i'i,<'>. 2, Dezember 1865.
Z. 10306, hicramls eingrbr.'cht. worüber
znr orocnilichen mündlichen Verhandlnng
die Tagsapung aus den

2 4. F e b r n a r 1 8 6 6.
srüb 9 Ul,r. mit dem A»l?a»gc des tz 29
a. G. O. hirramts angeordnet und dcn
Gellagicn mcgen ihrcs unbclaunt.'» Auf-
cnthaltes Andreas S iu rm als l 'ull l lnl- iul
lu'ilü» auf ihrc Gefahr u»d Kostcu bestellt
wnroe.

Dcsscn wcrdcn dieselben zu dem Endc
verständige,, daß sie allenfalls zu rechlcr
Zeit scll'ft zu erscheinen oder sich l l 'M l
andern Eachwaller zu l'csttllcn und anhcr
iui,nl)lisl zu machcn ynl's», widlia/nö dicsc
Ncchl̂ sachc mil dcm «nifgestrlllcll 5ll>ralor
vrlhaudclt wcvdcn wird.

K. k. Vezittöamt Gotlschoe alö Gericht,
am 2. Dczcmdcr 1805.

( 9 9 - 3 ) Nr. 10849.

Emtllmmg
an ^ a k o b . P a u l . G c o r y , A n t o n
l,nb M < i r ia S t i m e z . P a u l S l a , u .
p f e l , G e r t r u d . J o s e f . J o h a n n
und A n t o n S t a m p f e i und deren

Erbe,', unbekannten Aufenthaltes.
Von dcm k. l . Vczirksamte Goltschce

als Gcvicht wird dcn Ia lo l ' , Paul. Georg
Antoii uud Maria Stimez. Pcnil Stam»
pfel, G l t tn id , Ioscf, Johann und Anton

Stampfe! uud drren Erden, unlxkaxnten
Alifenthattc^l, hiermit erinnert:

Es habe Georg Siimez uon Srobot»
nl^, durch Herrn Dr. Wcnediktlr. wider
dieseN'c,, die z l̂age auf Verjährung und
Erloschcncrklärung ihrer Erbrcchlc ^ul»
I»-!,<^. 24. Dc^cmdcr 1805>. Z. 10849.
l,ieramti< cin^el'racht, worüber zur ordent«
üchcll mündlichen Verhandlung die Tag«
sahung ans den

2 4 . F e b r u a r 1 8 6 6 ,

srül) 9 Uhr, mit dem Alchauge deS §, 29
G. O. augcordoel uno ccn Gl l la^lcn wegen
il'rcö unbekaunlcu )lufcn!halteS Vlaiü Vl i -
louic von Wosatl als ('ulülol- :»l :>cl!im
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurdc.

Dessen werden oissclbcu zu dcm Ende
uerNändiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeil selbst zu erscheinen odcr sich eine» .n».
dern Sachwaller zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigcuü dicse
Rechlösachc mit dem allfgcslelltcn Knralor
»erhandelt werden wird.

K. l . Bezirksamt Gottschee als Gericht,
am 29. Dezember 1865.

( 1 1 6 - 3 ) Nr. 4664.

Erinnerung
a n M a r i a K a p l i u und de» K a s p e r
M a u d c l und ihre Rechtsnachfolger. nn>

bckalintcn Aufenthaltes.

Vou dem l . k. Vczirföamtc ^'itlai als
Gericht wird der Maria Kaplin und dcm
Kasper Mandel uud ihrcn Ncch!ö„achfol'
gern, ullblkannleu Aufenthaltes, hiermit cr>
innert:

Es habc Herr Ioscf Koblcr uon Littai
wider dieselben die Klage auf Erloschenerklä«
rung der seit 14. November 1801 und
31. Ma i 1816 auf der ihm a/hörigeu
Ntali lät Nektf..Nr- 297 " l i Weirelberq
illtabulirten Forderung von 300 fi. C. M .

ans dem Schuldscheine vom 31 . Jänner
1801 und von 15)4 ft, 4? kr. E. M . aus
dem Schuldvtrlrage vom 2. Iann i r 1813
^lll, i» neli. 16. Dezember 1865, Z. 4664.
hicramtö eingebracht, worüber zur münd« >
lichen Vcrhandlnng die Tagsahnng anf den

15, F e b r u a r 1 8 6 6 .

früh 9 Uhr. mit bcm Anbange des §, 29
G. O, angeordnet nno dcn Geklagten
wegen ilirlö u>wekann!cn Anfentl>allcs Hcrr
Antou Primozic uon i?itlai als ^u iü lor
g<l ln.Ium auf ibrc Gefahr und Kosten be<
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zudem Endr
verständiget, baß sie allmfallö zu rechter
Heit selbst zn erscheinen odcr sich eincn
andcrcn Sachwalter z» bestellcil und anher
namhaft zu machc» habcn. widrigeus diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Knra«
tor verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt ^it lai als Gericht,
.im 24. Dezember 1865.

^228—2) Nr. 4935.

(zrilmernng
'u die uubckanut wo befindlichen F r a n z ,
A » t o n und A n d r e a s P c r j a t e l aus
ssöftern. jo wi? deren unbekannte Rechts«

Nachfolger.

Vom gefertigten k. k. Äczirksamte als
Gcricht wird den unbekannt wo beftndli«
chen Franz, Anton nnd Andreas Perjatel
ans Höftcrn, so wie deren unbekannten
Nlchlsuachfolgcrn erinnert, daß die in der
Erekuliouss^chc des Maitbäns Pscck vou
Dule gcgcn Iol?ann Ptl jate! von Hofiern
erftosseuen Ncalfcilbietnngsrnbrlken vom
9. August l. I . . Z. 2920. dcm ausgc.
stelitcn Kurator Varthclma Holschcvar vou
Großlaschiy zugcstcUt worden sind.

ss. k. Bezirksamt Großlaschil) als Ge-
richt, an, 30. Dezember l865.

(217—2) Nr. 128.

Erinllcrnng
an dcn unli^lannl wo brsi„d!,chen Tal'U<
larglänbiger A n l o n V a j c vo» Podlra'.

Mi t Vezng anf das Edikt vom I2lc»
Oktober I. I . . Z. 4677. wird dem unbe»
k.nmt wo befiiidllcheil Tabulargläübigel
Anton Vajc von Poc^krai Nr. 4 cröff,'lt,
daß dcr Fnlbictnngsbcschcio vom 12. Ol^
tobcr v. I , . Z. 4677. dem ihm z»r
Wahrnng seiner Interessen bei der Feil'
bietung uud sohinigc» MeistbolsvcrlhcillMg
aufgcstclttcn l'niiUdl- -„l Kein», .s<,en!l
Dr. G. Lo/.ar, k. k. Nolar hier, zugc-
stellt wurde.

ẑ  k. Vezirksamt Wippach als Gericht,
am 13. Jänner 1866.
(173-3) Nr.'2l6.

Kmatorsbchcllmlg.
Von dcm l . k. Vczirksamte Stein a>̂

Gericht wird hiemit bckannt gemacht:
Es l)abc dcn »»bekannt wo befind!^

chcn, auf der Realität Urb.<Nr. 276 '"'
O»t Freudcnlbal des Josef Stebbc vc"'
Suchadolle haftenden Tabularglänbigc»"
Anton Konzilia und Barbara Vergant vc"'
Suchadollc. so wie deren ebenfalls n»l '^
kanut wo befindlichen Mä l l ' gcn Erbc»
und sonstigen Rechtsnachfolger» zur W ^ "
rung ihrer Rechte dcu Herrn Anton K^ '
nabctl'uogl. k. k. Notar in Ste in , " ^
('ui'ülln- ;n! üclmu aufgestellt, wclchcm dcl
iu dcr Erckulionssache dcs Herrn Mich«"'
Starre von Mannsburg widcr Joses Stl^l'e
crfiosseuc und an Obiqe lautende N > ^
fcilbietnngöbeschcid vom 7. Dezember 1>^'''
Nr. 6586 , zugestellt, und welchem a»'"
alle ferneren diesbezüglichen und a» l ^ "
selben lautenden Ellcdignngen, falls dctt>
Aufenthalt diesem G richte nicht b.ta"'"
wird, zngcstellt wcrbcn würdcit. ,

K. k. Vczirlsamt Stein als Ger i "^
am 14. Iänuer 1866.



177
(232-2) Nr. 3864.

Erefutive Feilbietuuss.
Von dcm k. t. Bczirksamtc Großla-

schitz als Gericht wird hicmit bekannt ge-
macht :

l̂ s sci nbcr das Ansuchen der Mariana
Pm^et von Iuucc gegen Andreas Guida
uon I M ' i n a wegen anö dem Vergleiche
vom 22. April 1804, Z. 978. schuldiger
525) fl. 25 ' / , lr. ö. W. e. «. c. in die cfc-
lutioc össcutlichc Vcrstcigcrnng der dem
Achtern gehörigen, im Grundbuchc der Herr-
schaft Ortcucgg «nd Nrb.-Nr. IC.s)^ vor-
kommenden Realität sammt An- nnd Zn>
gchör, i ^ gerichtlich erhobenen Schätzung^
werthe von 2801 fl. 20 kr. ö. W., gcwil'
ligct und znr Vornahme derselben die Feil-
bictnngstagsatzungcü auf den

14. F c b r n a r ,
14. M ä r z nnd
14, A p r i l 18« l> ,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, die ersten
zwci ill der Gcrichtskanzlci die dritte iu
'̂."» der Realität mit dcm Anhange be-

stimmt worden, daß die feilzubietende Nca-
ittit nur bei der letzten Fcilbictnug auch
wltcr dein SchätznncMucrthc an den Äl'cist<
bittenden hintangcgcbcn werde. ^

Daö Schätznngsprototoll, der Grund-
b»ch^extralt nild die Lizitationsbcdingnisse
kmmen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtbstnndcn eingesehen werden,

it. l', Bezirksamt Großlaschitz als Gc-
ucht, am 17. Oktober 1865.

(161—3) Nr. 487<).

Grekutive Feilbietuug-
Von dem k. k. Bezirksamte Gurkfelo

">s Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Eö sci nbcr das Ausnchen drs Än°

bttac! 5 '̂zjek ^on St . Marlln. durch deil
Machtlial'cr Hcrru Iohauu Iikic UD» Gurk-
^>d. gcgcu Ioyauu Povche uou Är!l>o
'^gcn aus dein Vergleiche vom 1. Juli
^ 6 5 , Z. 22'i6. schuldiger 105 ft. österr.
^äl,r. '<'. .". c. in die erckutiue öffeullichc
^erslelgcruug der dem Lehtcru gedörigeu.
''" Grimdbluhc der Herrschaft Gurkf.'»
^ ' l ' 3^k>f.<?lr. 46 vorkommenden Realilät
^illint Au°> nlld ZuMör , im gerichtlich er«
l'/'deucn Schätmugöwertbc von 1187 ft,
^ lr. ö, N . / gewilllgel nnd zur Vor-
"ahme derselben die Fcilbl'tungstagsahnn'
^n ai,f den

17, F e b r n a r ,
17. M ä r z nud
17. A p r i l 1 8 6 6 .

irdcsmal Vormiltags nm 9 M r . hiergc.
^llNö mit dem Aubaüge bestimmt woldeu.
^"si dic feilzubietende Ncaütäl l,nr bei der
llhtcn Frilbietuug auch uulcr dem Schaz'
znilgswrrlhe au den Mcistlneleudeu hint-
""glgebell werde.

Das Schätumgöprolokoll, der Grund,
büchsenrakt uud die ^izilaliousbedlliguisse
lü>u,lu bei dicscul Gerichlc iil deil gewöhl,'
ĉhcn Amtöstundeu eingesehen wcrdcu.
, K. k. Bezirksamt Gurkfcld alö Ge.

"Hl , a«, 4. November 1865

(162-3) Nr. 5253.

Erekutive Feilbietuug.
Von dem k. k, Vezirksamle Gllrkfcld

" ^ Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci über daö Ansuche» des Hru. Mar«

^!" Hoccuar. durch den Machthaber Hevru
Mathias Suslcröic uou Gurkfelo, gcgcu
^ohanu Maviucic uou Kobile wegen alls
°'M Vergleiche vom 12.März1^65.Z. 637,
U'Ylüdigcr 178 fi, 60 kr. ö. W, ^. «. ".
'" die crekutive öffeulliche Versteigernug
^ l dcm Lchlcru gehörigen, im Grnud-
>̂'chc dcr Herischift Tl'nrnamhart xul)

"Mf.°Nr. 4.13 Mrlmumcndcu. in ltobilc
uegcudei, Hubrealität, im gerichtlich erho<
^ncii Schai)»ugöwcrll)c von 1458 ft, 60 kr.
s.„ ' aewilligct nnd zur Vornahme der^
' , " ^ crckuliveu Feilbietnugstagsat/uN'
'^n alls dcî

24. F c b r n a r ,
2 4. M ä r z uud

j , . ^ 24. A p r i l 1 8 6 6 ,
!'ch.i ^ " ' " " t l ^gs am 9 Uhr. l'ierge.
d ^ " ""> l'cul Aichmigc l'.stimmt wordeu,
t ^ ,'^ ftilzul'icleude Realität uur bei
^ . .^pleu Fcill'ictuug auch unter dem
.. ^»ugöwclthc au dcu Meistbietenden
"^ ' igrgcbcu werde.

Das Schät^nngöprotokoll, der Grund-
bnchsextlakt nud die Lizitatlonsbebülguissc
kölluen bei dicscm Gerichte in den gewöhn«
llchcti Alnlöstllndcu eingesehen wcrden.

K. k. Bezirksamt Gurlfeld als Gericht.
am 24. November 1865.

(165—3) Nr. 6762.

Kundmachung.
Vom k. k. Vezirlsamte Reifm'z als

Gericht wird in der Ereklitioussache des
Jakob Streklil von Perlipe gegen Josef
Pugel von Raplon Hauö'Nr. 7 dcu bicr«
gerichlS uubekauuten Erben des Peter
Dobranc voil Nadomlc. Tliblllalgläi«-
bigcrs obigen Excklllcus, bicmit bckaunl
gegcbcn. daß die für dilselbeu lxstimmte
Nul'rik vom Veschcide 15. September d, I . ,
Z, 4750, womit die drille Nealfeilbietnug
i'0ü8ünmllnä0 anf den

17. F e b r u a r 1866
in 1000 !'0i »iwu augeorduet. dem ihuen
nuter Einem nä wmo ll<'t.nm allfgestclllcn
^urall,'r Vanhclma Hoccoar, Gemeiudc«
Vorsteher von Strug, zngcstcllt wuroc.

K. k Aezirksamt Neifuiz als Gericht,
am 26 Dczcmbcr 1865.

(166^3s Nr. 64947

Dritte
en'kntive Fcilbietung.
Vom k. k, Vczirlsamlc Reifiuz als

Gericht wird im Nachhange zum hier>
amtlichen Edikte vom 3. Oktober 1865.
Nr, 5098. bckauut gemacht, baß iu dcr
Vrekutioussache des Iohauu Pelz vou
Neifln'z. Zcsjwuär des Johann Koöler.
gegen Thomas Iakopic von Dnlc ^ W .
157 fl. 70 kr. ö. W. die auf den 15. De-
zember 1865 nud 16. Iäimcr 1866 an>
geordneten 1. m,d 2. Nealfciltiietnngstag.
sahnugcn über Ansuchen beider Theile für
abgehalten elkläri wnrdcn nnd daß cs
bci dcr drillen auf dcn

16, F e b r u a r 1866
augcordueteu Fc,lbieluug mit dcm vorigen
Anhange sein Verbleiben hat.

K. k. Vczirlsaml Neifuiz als Gericht.
am 12. Dezember 1865.

'"(175—3) Nr758197

Crekutivc Feilbietung.
Vou dem l. k. Äczirkömiite Tscher'

uemdl alS Gericht wird hicmlt bekanul ge-
macht :

Es sei über das Ansnchcn des Dr. Anton
Pfcsscrer, Vertreter der Karl Pachner'schcu
Elbcu von Laibach, gegen Johann Stcrk
von Vrcttcrdolf Nr. 21 wcgcn aus dcm
Vergleiche vom 14. Juli 1846.Z.35, schul,
digrr 25 st. 75 kr. ö. W. «. «. o. in die
crekntivc öffentliche Verste'gernug der dem
Lcylcrn gcbörigcn, im Grnndbnchc dcr
Herrschaft Pölland .̂ ,1» Ncklf.-Nr. 198
vorkommeudru R'ealilät, im gerichtlich er-
hobeucn Schäl)uugswcrlhe vou 162 fi
ö. W,. geivilligct nud znr Voruahme der«
selben die drei Feilbietnugs-Tagsahllilgen
auf den

2 3. F e b r u a r .
2 3. M ä r z nud
24. A p r i l 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags nm 11 Uhr. in der
Amtökauzlci mil dcm Auhange bestimmt
worden, daft die feilzubietende Realität nur
bei dcr lchlcu Feilbictimg auch unler dcm
Schäyuugswerwc au dcu Meistbietenden
hiulaugegebcn werde.

Das Schätzungsprotokoll. dcr Grund'
buchsertrakt und die Lizitationsbcdinguissc
köinleu bei dicscm Gerichte iu den gewöhn»
lichen Amtssillndcu eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tschemembl als G l '
licht, am 7. September 1865.

( 1 7 7 - 3 ) Nr. 8188.

Erekutive Feilbietnuss.
Von dcm k. k. Ve^irksamtc Tschcruembl

als Gericht wird biemit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchcu der Johann

Verdcrber'schcu Erbcn uon Ncssellhal, diilch
Dr. Weucdiktcr. gsgcn Marliu Iugsche
von Tnschcnthal wcgcn ans bcm Vergleiche
vom 13. Iänucr 1863. Z. 2491. schul»
digcr l.17 ft. 97 kr. ö. W. c. «- <-. iu
die crckutive öffculliche Versteigerung dcr
den» Lehteru gchörigeu, im Grnndbuche der
Herrschaft Sciscubcrg ^il» Nklf.-Nr. 798
vorkommenden Realität sammt An« nud
Zugchör, im gerichtlich erhobenen Schaz»

zllugswrrthe von 604 fi. ö. W., gewllliael
uud ;ur Voruahme derselben die drei Feil«
bietuugstagsahuilgeli anf dcu

10, F e b r u a r ,
10. M ä r z nnd
1 1 . A p r i l 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags nm 11 Uhr. in dcr
Amtslliuzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei dcr lchcn Fcilbictnng auch nntcr
dem Schähungöwcrlhe an den Meistbie-
tenden hintaugegcbeu werde.

Das Schälnmgöprotokoll. der Gruud.
buchserlrakt uud die Lizitationsbcdiuguissc
köuurn bci dicscui Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstnude» cingescbeu wcrdcu.

K. k. Vczirksaml Tscheruenibl als Ge.
richt, am 16. Dezember 1865.

( 1 7 9 - 3 ) Nr. 8063.

Erekntivc Feilbictuug.
Von dem k. k. Vczirksamte Tschernembl

als Gericht wird hiemil bckauul gemacht:
Es sei nkcr das Auslichcu der Mag-

dalena Trampllsch voll Mosel, Zcssiouä'riu
dcr ssalliariua Weiß von Uutcrdculschau.
durch Dr, Wenediktcr. gcgeu Michael
Weib von Mciclle wcgcu alls dcm Vcr<
gleiche vom 29. Juli 1859. Z. 2555.
llud Zcssiou vom 20. November 1860.
schuldig!r 250 ft. ö. W. l'.«. <'. iu die exe»
klitive öffculliche Versteigerung dcr bcm
Lcylcru gchöligcu, im Gluudbnchc dcr
Hcrlschaft Pöllaud «»!» 'l'dl». 34, Fol. 183
eiugclragcnen Realität sammt Au- und
Zugcbör. ilU gerichtlich erhobellcn Schäz»
znugswcrlhe vou 315 fi, ö. W „ gcwilligcl,
uud zur Voruahme derselben die drei Fcil-
blctnngs.Tagsahnngen auf den !

2 1 . F c b r n a r ,
2 3. M ä r z und
2 5. A p r i l 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags lim 11 Uhr. iu dcr
Amtskanzlci mit dem Anhang? bestimm!
worden, daß dic f^Iznbielcude Realität nur
bei der leplen Feilbiclnng auch unter dem
Schätmugswertbc an deu Meistdieleudeu
hiulaugegcbeu werde.

Das Schähnugsprotokoll, der Grund«
buchserlrakl nud die LizltatiouSbediuguisse
köullcu bci diesem Gerichte iu den gewobn»
lichr» Amlsstliudcii cinalsrheu wcrdcu.

K. k. Vczirksamt Tschcrucmbl als Ge»
richt, am 14. Dezember 1865.

(153-3) Nr. 2400.

Edikt
znr Einbcrnfnng dcr Vcrlasscnschaftö'Glän-
bigcr deö verstorbenen M i c h a e l K n c i c

zu Ccrnceauaö H.-Z. 26.

Von dem t l . Bezirksgerichte Land-
straf; wird bekannt gemacht, cS sci am
5. Februar 1865 Michael Kncic zn <5cr«
ncccwas H . - Z . 26 ohne eine lehwilligc
Anorduung gestorben.

D a dcm Gerichte dcr Aufenthalt des
gesetzlichen Erben Mart in Kucic nicht bc>
kannt ist, so wird derselbe aufgefordert, sich

b i n n e n c i l l cm J a h r e ,
von dcm nntcn gesetzten Tage an , bci
diesem Gerichte zn melden nnd die Erbö-
erlläruug auzubringcn, widrigenfalls dic
Vcrlasscnschaft mit dcu sich nicldcndcn
Erbcn nnd dem für ihn aufgestellten Kn-
rator Georg Kneic uon Ccrnccaoaö abgc«
handelt werden würde.

K. k. Bezirksamt ^audstraß als Gc°
ncht, am 22. November 1865.

( 1 2 6 - 3 ) Nr. 22070

Neuerliche
erekutive Feilvietung.

Vom gefertigten k. k. städt. delcg. Äe-
zirksgcrichtc Laibach wird hicmit bekannt
gemacht:

Es sei die mit Vcscheid voiu Uten
Juli 1863, Nr. 9908, augcordnctc nild
sohin sistirte driite exekutive Fcilbieluug
dcr dcr Maria Smolc lind dem Johann
Kocmnr vou Vrlinndorf gehörigen Reali«
<ät Urb.'Nr. 75 m! Sonnegg im Reassn-
miruugswcgc ncucrlich bewilliget uud es
sri zu dereu Vornahme dcr Tag auf deu

2 8. F e b r u a r 1 8 6 6 .
Vormittags 9 Uhr. Hieramts mit dein 1el)>
lcu Auhauge angcorduet worden.

K. k. städt. dcleg. Vczirksgcricht Lai»
bach, am 30. Dezember 1865.

(120—3) Nr. 20892.

Neuerliche Feilbietuug.
Vom gefertigten t. k. städt. delcg. Bc-

zirkögcrichtc Laibach wird im Nachhange
zum dl'csgcrichtllchcn Edilte vom 9. Ok"
tobcr 1863, Z. 14504, kund gemacht, cö
sci die mit Bescheid vom 21. Fcbrnar
1865, Nr. 3051 , sistirtc dritte exekutive
Fcilliictnug dcr dcm Josef Skubn uon
Pancc gehörigen iltcalität Urb. ^) i r . 28,
Nt t f . -Nr . 816 ad St . Kanzian i't-lo.
280 si. 51//2 kr. respektive des Nestes
sammt Anhang ncucrlich bewilliget nud
es sci zn dcrcu Vornahme dcr Tag anf den

! 17. F c b r n a r 1 8 6 6 ,
l Vormittags 9 Uhr, hicramtö mit dcm
' Anhange festgesetzt worden, das; hiebci dic
Ncalität auch uutcr dcm Schätzuugswcrthe
von 2285 f l . 20 lr. hintangcgcbcn werden
würde.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 12. Dczcmbcr 1865.

(28^2)

Vcrglcichsverfahnil.
Dic l>. 7'. Gläubiger dcr im Vcr-

glcichüvcrfahren befindlichen Han-
dclöfirma

Joh. Vnpt. Kenda
von Rudolftwerth (frühcr Neu-
stadt!) in Krai l l werden hicmit
aufgefordert,

b i s I I . M ä r z I8<n»
ihre Forderungen (und zwar unter
Stempelung der Eingaben mit:l« kr.
und jeder Beilage mit 15 kr.) so
gewiß bei dem gefertigten Gerichts-
kommissär, insofcrne sie es noch
nicht gethan haben, schriftlich an-
zumelden, als sie widrigens, falls
ein Ausgleich zu Stande käme
und insofcrne sie kein Pfandrecht
haben, von der Befriedigung aus
dem dem Vergleichsverfahren un-
terliegenden Vermögen ausgeschlos-
sen und nach den Paragraphen :l5,
3<l, 38 und :li> des Ausgleichs-
gesetzes behandelt würden.

Rudolfswerth, am 27. Jän-
ner I8l»<l.

Dr. ̂ Vilwwi 1Udit5M,
t. l. Notar c>lö Vrrglcichölnlrv.

(402'N) Z e u g tt i ß.
Dnrch dcn cigcncn Gcbranch des A n a t h e r i » . Mundwassers -'-) vom pralt'

Zahnärzte Herrn I . G . P o p p , Stadt, Aogncrgasse Nr. 2 , habc ich mich von
dcr vortrefflichen Wirknng auf das Zahuflel ch und dlc Znhnc überzeugt, daher
ich mich veranlaßt fühle, nm dcr leidenden Menschheit zn dicncn, dicscs Mund-
wasser Icdcrinanll bestens anzncmvfchlcn.

Wien. ^ ^ ^ ^

Laudstraf zu Furstenborg m. /,.,
l . k. G c m r a l dcr Kava l lo r i c :c . :c.

* ) ^ u haben m Laibach bei A n t o n K r i s p c r — K a r l G r i l l „znni Ch inchn" —
P e t r i n i".- H P i r k e r und K r a s ch 0 U i tz ' W i lN ' c ; --- in Krainlui l 'g bci ̂ '. K r i i< p c r ; —
in V l n l m r q br i H e r li st, Apothr lc r ; — in Waraödin d t i H a l t e r , Äpol l ic tcr ; — in Nndol fs-
werth bei Q . N l ^ z o l i , Apoth^tcr; — in G u r l f ^ d bci F r i c d . B ö m c h c ö , Apolhc lcr ; —
in S te in del I a h n , Apothctcr; — m Tr ief t Hanptdrpot bei S c r r a v a l l o , dann bci N o c c a ,
^ a n e l t i , X i l 0 u i c h nnd 3t 0 n d 0 l 1 n i , Apotheker, I . W c i ß e n f e l d , L n i g i ^'0 r d-
sch n e i d c r : — in Bischoflacl, Obcr l ra in , bci K a r l F a b i a n i , Apothctcr ; — in Giirz bci
F r a u z L a z z a r Mld P o n t o n , , Apolhcler.
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Heilung der Vorfälle.
Alle bis jcht gemachten Erfindungen und Vestrelmugeu der Orthopädisteu filr die Zurlickl

Haltung und Hiilnng der Muttervorfälle waren ohne Erfolg. Die bis jci^t augtN'andtcu Bandagen
und Gürtel mit Polster, Feder», Schrauben und Schlilffelu waren nicht nur ungeeignet, den
Mnttervorsall zurückzuhalten, sondern verursachte!! oft Verletzungen, lHntznndungcu uud große
Schmerzen. Dasselbe gilt von de» Ringen, »velchc, iudcin sie leinen Stützpuull haben, in keinem
ssallc die Gebcirniiilter iu ihre natürliche i.'llgc briugeu tüilueu. Selbst gefährlich siud sie, iudcm
die Wände der Scheide, ans welche sie sich zu stüpru genöthigt sind, fortwährend gedrilclt werden;
indem sie große Schmerzen verursachen, nachdem ihre Dimension iu dem Maße vergrößert werden
ninß, als sich die Scheide erweitert; cö gibt sogar eiuc Epoche, wo sich der Riug nicht mehr cnif-
IialtlU taun au den Wänden der Scheide, welche innerlich gänzlich aufgerieben gefunden worden
sind. — Dcr hypogastro-voltaische Giirtcl ohne Feder, von Herrn Professor Lave d a n hat leine die:
ser Nachtheile. Ür ist einfach, bccmem, lcichl, solid, elastisch, ganz praktisch, ist für jede Taille ein-
gerichtet, tnnu über daö Hemd getragen werden, kann in keinein Falle den geringsten Schmerz vcr:
iirsache», hält auf vortreffliche Weise'selbst den stärlstcn Mnltervorsall zurüä nnd trägt durch seine
galvanische 5lraft zur Erleichlernng ui,d zur Heilung demselben bei. Die medizinische Presse in Parist,
sowie die vorzüglichsten Aerzte und Chirurgen von 'Frankreich uud Deutschland , haben sich aner-
kennend über diesen aufgezeichneten und wohlthätigen Gürtel ausgesprochen, welcher mit dem größ-
ten Erfolge i» Frankreich, England, I t a l i e n , Spanien, Holland und Belgien angewandt wird.
Die mit dicsem Gebrechen behafteten Damen löune» sich ohne Zurückhaltung uud ohuc sich ;u ge-
l i i rcn, über die Anwendung diefer wunderbaren Erfindung Rath erholen und sich von der Nütz-
lichkeit und Bequemlichkeit des Tragens desselben überzeugen Alte Damen, welche die Elektrizität
nicht anwenden wollen, könne» sich'des hypvssastrischeu G ü r t e l s f ü r die v o l l k o m m e n e
Z u r ü l t h a l t i l N s s der M u t t c r v o r f ä l l e bedienen.

V o n den uiclcn ilker bewirkte H e i l l N M N eingelanglcn Zeugnissen l ö l l l t t n
ans M a i l ^ l l an N m m l nur r>ic folgenden urlöffentl icht w e r d e n :

Die Gefertigte, welche seit langen Jahren cm einem Mnttcrvorfall leidet, mit vcdcntendcn
Schmerzen, ist in kurzer Zeit dnrch die Anlegung cineS Äiuttcrgürtcls vo>l ihre» Schmerzen und
Leiden befreit worden, daß sie dem Herrn Professor 5! a v c d a u durch cm öffentliches Zeugniß
ihrcr Heilimg den großen innigsteu Dank damit ansfprccheu lauu.

Dies. ist der Wahrheit gemäß dnrch eigenhändige Unterschrift dankbarst bestätigt.
Hnt lMim, Viildlr, Dicustmagd iu einem hiesigen Bürgershause.

L i n z , deu I . Oktober 1865. Als Zeuge: Alois Seyringtr, Bnchhaltuugs-Osfizial.
Ich l i t t , seit längerer Zeit mit großen Schmerzen behaftet, an einem nicht nubtdcuteudeu

Mnltervorfall, nnd alle bis jetzt augewandten Mittel bliebcu erfolglos. Mein Leiden war der
A r t , daß ich beinahe nicht mehr im Stande war, meinen häuslichen Geschäften nachznlommcn;
nlleiu seitdem ich vou Herr» Professor ^ au cd a n aus Paris deu mir verordneten hypogastro-volta-
scheu Gürtel trage, bin ich gänzlich von meinen Schmerzen befreit, und ist der Vorfall gauz zn-
rüctgctrcteu, so daß ich wieder mit Leichtigkeit gehen lann.

Dieses Zeugniß suhle ich mich verpflichtet, au« großem Daulgeflihl dem Obcligeuanulcn
freiwillig auszustellen, namentlich da ich durch diese« Mittel meiner vollständigen Gesnndheit entge-
gensehe. M ü u ch c n, den 10. I n n i 1865. K. Knpcllcr.

Unterzeichnete giebt heule dem Herrn Professor L a u e d a u anS Paris mit großem Daulc
dieses Zengnisi, das, ich durch seine Knust von einem so großen schweren ^'ideu befreit wnrde,
welches mir so unsägliche Schmerzen nnd sogar i!cbrn6stefahr brachte. Ich trage uuu seit vier
Wochen de» so äußerst vraltischen Miltergürtel grg>>n den Mnttervorfall, dnrch welchen ich bereits
befreit worden biu vou dem großen Uebel, daher ich mit großer Freude dieses Zeugniß dem edlen
Wohlthäter lNlsstrlle nnd meinem Gott danke, den geuauuten Herrn Professur gefunden zu habe».

M ü u ch e u , den 13. I l i n i 1865. ' Monika Slüller, Vergoldcrsgaltin.
Diese Zenguisse sind alle gerichtlich beglanbigt uud bestätigt,

K M - Obeu genannter Gürtel ist zu beziehen von H e r r n „ P r o f . I t a v c d a n i n 5 i i » j ( i? l»er
K M - o s t e r r c i c h ) , H.Nlpt f t la tz N r . 4 " , nnlrr welcher Adresse man cmch alle Anfragen und
D M - Aufträge an den Herr» Pros. ^avrda» grlaxgeu lassen »volle.

Ä n allr l' l ' G r l i n d r r . W o h l t h u t e r ,md G ö n n e r des Clisabetl,-
tUndrrspilnl'i in Laibach.

G i n I a d n « n
zu dem am l'». Februar i,u Saale der bürgerlichen SchichMte staltfiudendou

MchlthätigkeitBlllle,
dessen Reinertrag dcm Fond» dct< Elisal'tth > Kindnspitals znsiicßen wird.

Das Orchester nnlcr persönlicher Vrilnng dcö Kapellnielstrr<j Sallaba uon
dcr Mlisillapellc dec< ^nflintcrie Regimentes F M ^ . Aaron Gclstner.

^intlilti<üutcn 1 sl. dic Person, — deren Verlauf die Herren C. L c S k o v i c
(Hanplplatz) und F. V i d i c (Spitalsgasse) zn übernehmen" su gütig waren —
Alicndö an dcr Kasse.

llcbcrzahlnngen werden besonders qnlttirt.

l i ^ ^ Spezielle s c h r i f t l i c h e Einladungen werde« für diesen Bal l leine
ausgegeben. ( W — 2 )

A n f a n g u m 8 U h r .

! ^ieues Heil-
mittel , bereitet
ans den Blättern
des vkruanischcn
BanmesMalico,

l zur schnellen und
unfehlbaren bei-

l iüig ocr <"m,mrhoe, ohne i>g!lche Brfürchlmig vou Str i t tureu oder Cntzttndnng »nerlicher Theilr.
D e r Arzt D r . N t c o r d und die Mehrzahl der Pariser Acrzte.haben seit dcm Erscheinen dieses
Mitte ls ans alle anderen Hc,luuilel verzichtet. Die Injektion wird beim Brgiuu der Krankheit an-
gewendet, die Kapseln in allen chronische» uud veralteten Fäl leu, welche uach dem Gebrauch uon
i^opahü, Cnbebeu und anderen ans metallischer Basi« bereiteten Injektionen nicht haben weichen wollen.

Zlicdcrlassrn j „ allen bedeutenderen Apotheken Oesterreichs. (1W__̂

Warnung.
Es wird Jedermann gewarnt, anf Na-

mm dcr A n t o n S nidercic'schfn(§r<
bell Ul.'n Illirisch-Feissrit), sei es wem
immcr. ohne ^nstimmling der Vormund
schaft irgend ctlvaS zn krediliren, da in
solchem Falle der Kreditgeber leinen Ersaht
zn gemäriigln haben wird. (290—l)

Wohnungen
find f ü r G e o r g i zu vermiethen i m

Hause N r . » 5 5 , alter V t a r k t :
I m I I . Stock masse»sells 4 Zimmer,

Sparhlrdll'lchl,Speisekammer. Dienstbolen«
zimmer, Holzlege und Dachboden.

I m I. Stock wassersellö 3 Zimmer mit
Altane, Küche, Speise, Holzlcge und
Dachboden. (258—3) !

Ein Praktikant,
welcher uicr Gymnasialllasscn absollnrt hat,
wird in dic Apotheke in Mi l i tär - Sisscl
anfznnchmcn gcsncht. Gefällige briefliche
Allfträgc erbittet sich nntcr dcr Adresse

^ 7 0 - s ) Apotheker in Sissck.

Angekommene Fremde.
Am 2!̂ , Jänner.

T t a d t 2 U i e ».
Die Herren: Verut, k. k. Hauptmami, voll

Trieft. — Sotelschea,, Kaufmann, uon Wien. ^-
Dr. Fucht», Oclvertobesil̂ cr, von Kanter. — Zwcu-
tel, Handclömauu, nud Oollob, vou Obcrlaibach-

E l e p h a n t .
Die Herreu: Neineke, Fabrikant, und

Drusauss, Kaufmann, von Wicu. — Strauch,
Kaufmann, von Hamburg. — Hell, Großhänd-
ler, vou Tnest. — Klinz, Gruudbesitzer, von
îasseususj. — Zauutti, Bauunleruehmcr, vo»

Stcinbrilct. — Klinar, Kooperator, von Ober-
laibach.

M o h r e « .
Herr Juris, Ingenieur, von Trieft.

.Bairrischer H o f .
Die Herren: Gaöpari nud Vlaschoi», von

Plauiua.

T a r i f a n in eso
v L j u b l j a u i za i n e s e c s v e č a n 18G0.

Fleisch-Tarif
i n d c r S t a d t L a i b n c h f n r d c n Ä t c> n a t sscbrnar 1 8 6 0 .

volc»v, !>>k«>>
vnlov j » l «^v

1.0MH 1. Sorte Kllhe, Zua'
liN n ^ d o l j ^ a msW: (Fleisch bester Qnalität): ^as«oli),cu ocl^u und

1. In/«!»» l 1. Rostbraten ^,, ^,.
2, !lll!!^»r!<ll! I 2. 5.'una.eiibrate» - ^ - - - ^ - ^ ,«^—^—-«
:< l<!!/!!<^:» ku,̂ < ^ s , i , ^ ü. Kreuzstütt ,̂,̂  .
'<. . . ^ . g ^ . L ^ , ' " ' ^ ' ^ . Kaiserftück / P f n n d . ;><) 17
5>, >.t.>,mx!î !. <n!el.:» 5). Schlusstlärtrl l
<̂ . /Hc<!̂ .̂ < .^t.-Il-ü 1 <i. Schlveissturl )

2. cuil», 2 . S o r t e

ul i M680 8r6l1i^'a v r 6 t k w » t i : (Fleisch mitt lerer Q n a l i t ä t ) :

7. /xvi-ulol^» !<l»«li » 7. Hinterhalö ^
l°!. l<!^^< l /> ^ «. Schulterftillf ^ , . ,
»̂. .<>!).- ' " ^ ^ ' <». Rippenstück ^ P f N N d . 1<^ , I

10. ?8(1!'!,^6!» Ni,n,« 1 10. Obcnvciche ^

3. cuull 3. Sorte
:Ui u^8la^Z<M mo«a: (Fleisch geringster Qualität):

N . m<:«0m ,1̂ 1 k l n v l i . Fleischtopf
1>. vr«lü <2. Hals j
l . j . ^x>ll<^>^> »I«!l>u < ^ I ' j . llnterweiche ^ PsNNd . i>^ 9
1 ^ . ,»3.m.l.- / 14. Äruftstlitt l
15, lnx^lkl» .^j>l>,<l!!^^!, l l5i. Wadrnschintell 1

Za priklado au sine inesu prve cniie glavu
in n o g e , mcsu druge in tretje cene pa srcu,
pljui-a, jetra in uranca, pa nu voč ko 4 lote na
tunt dslti.

Kdor koli stvari ne prodaja po tarisni ccni
in vagi, »H če jih prodaja oii slabse ali ocl drugc
vrs lc , kakor tarifa pisc, ima sc ka/jiovati po
ohstojcuMh poslavah. Kupovavci se opoininjajo,
du naj za noheno, v tarili iiuonovano stvar uc
placajo vec?, kakor postavljeno COIK» ; |>a iia naj '
vsako krivico v ceni ali vagi, ki jn stori kak ;
cibilnik proli tarili , oznam'jo prec^ej inestiicrnii I
pi^lavai'.slvn, da #a Lo ka/.nctvalo.

Fofihivarstvo v. k. ^lavne^a mesta

due 27. prosincc 186G.

Župan Dr. E . U . C o M l n .

Alö Znwaue dürfen zuu, Fleische der Ite»
Sorte iiops und Fuszstllcte. zum Fleisch uach
dem ^. mid . l . Tarife aber unr Her,, Lnilqe,
^cber und M.lze und zwar überall mir 4 vö")
pr. Pfuud gegeben werden.

Wer immer eine Feilschaft nicht nach deM
anfmWaen Preise, Oewichte, oder in einer

schlechteren ober audercu Qualität, als durch dic
Tare vorgeschrieben ist, verlauft, wird uach de"
bestehenden Och.^.„ ^straft iverden. Da« lausende
Publikum wn'd nusgesmde.t, f»r die in diesen'
Tarife enthalteiten Feilschasteu aus keine Weis''
mehr, als die S a l M i a ausweiset, zn bezahlen!
jede Uebcrhaltnng uub Vcv.rlheiluug aber, welche
ich ein Gt-werbsmaun gege» die Satznug erla»-

deu sollte, sogleich dem Magistrale zur geschli-
chen iUeslrasuug cmznzeigen,

Magistrat der k. l l. Qnltleshanptstadt
Laibach

am ^7. Iäuucr 1865.

Der Vllrgermeister I).-. G . H . ssosta-

Dörstnbcricht. W i e » , 29. Immer. Sämmtliche Effclteugalluna.cn stellten sich etwa« villiqcr; erheblicheren Nitctgäugm jedoch warcu Lose unlerworseu. Devisen blieben in allen Sicktc»
ai!«gebotcn und schlössen, so wie Valuten, unter der vorgestrigen Notiz. Geld abondant. Geschäft sehr mDig.

« e f f e n t l i c h e E c h , , l d .
Geld Waare

I " öfterr. Währung . zu b " . s.l».- l.!> 10
dttto rllckzalKar '/. „ 9!>.— W.40
detto rilckzahlbar vou 1864 58,40 88.60

Silbcr-Alilchrn von 1864 . 70.— 70.50
Sillieraul. 1865,(Frct«.) rilchahlb.

iu :;7 Jahr. zu 5) pCt. filrU«) sl. 71.60 7l.«0
Nat.-A»I, mit Iä»,-(«m!p. zu 5" , 66 75 66 85

„ „ " ^ P r ' C o u p . „ 5> „ «6.60 66 70
MclalliqüeS . . . . „ 5 „ !^.?0 «2 ^0

detto mit Mai-Coup. . „ 5 „ <;2.7s, <;Z 55,
dcttl) . . - - „ 4 ; , . 5575 56 —

M i t Verlos, v. 1.1839 . . . 1 4 5 . - 14550
„ „ „ ^ ^ 4 - - . 77,5)0 7 8 -
„ „ „ 1860 z„ 500 ft. K4W 84.30

^ „ „ „ I860 „ 100,, 93,30 92.40
,. .. „ „ 1864 ,, " ,. 7 7 — 77. w
„ „ „ „ 1864 „ 50 „ - . .._

Como-Ncutclisch, zu 42 I.. »uulr. 16.— 16.50
Ij. der Kionlmldel (slir I ttU ft.)Gr.:E!lll,-ObIig.
3iicdtr-Oist.rrcich . . zu 5"/. 8 1 . — 82.—
Ol'er-O.st.rr.ich . . „ 5 „ 8 1 . — 82.—
Salzburg 5 „ 84.-- 85 —
!̂ ül>!!!»'<! . . . » zu b , , 8<l.— 84.—

Gelb Waar.
Mähr,u , 5 » . 80.— «1.—
Schlissen . . . . „ 5 „ 87. . . 88 —
S t e i c r m a r l . . . . „ 5 „ 87.— 88.-.
Tirol „ 5 „ —.— —^
.ssärnt.. Krain, u. Kilslul. „ 5 „ 84.-. 88.—
Ungarn » 5 „ 69.80 7(»4()
Temescr-Aaiii,« . . „ 5 „ 6^25 68,75
>ssroati,n und Slavouiel, „ b „ 7(» 25 7 i^ ,_
Galizieu . . . . „ 5 „ 67.80 ^ ' 2 0
Silblül'i'lrgcil . . . „ 5 „ 63.85 (i4.—
Bukowina . . . . „ 5 ,. 6650 ^ 7 5 ,
Uug. m. d. V.-E. 1867 „ 5 „ 65.75 l),;,75
Tem.V.m.b. V.-<§.1867„ 5 ,, 65.75 l ! u . ^
Vt»ctia,iischts Aul. 1859 „ 5 ^ 87.-. ^ . ^ _

A k t i e n (pr. Stillt.)
Nalionalbauf 757. - 758 -
.«tltdit Anstalt zu 200 fl. ö. W. 151.80 1Ü2.-
N ü (Hscom.-G,,. ^.500si.ü.W.582- b ^ . _ -
K. Fcrd.-Wrdb. z. 1000 st. 6. M.1580 -IÜ82. -
E.-(ll.-O,,.200iI.<iM.o. 500 sr. 172.50 172.60
Kais. lM.-Vah" zu 200 t!. l§Vl. 119.35 11!<.7f,
Süd..uorbb.Aerl'-V.2<»() .. .. N0.50 1 N , ^
E>!b.Sl,-.l.-Ul» u.c..-il.O.200fl,175." 1?«.-.
Gal..ssarl'l!udw.'Ä.z.200»l.(iiM.Nl6.— 1 ^ . . ^

«eld Waar, j
Oeft.Don.'Dampssch.-Gts. " « 453.— 455.-.
Oesterreich, üloyb in Triest Z I ^17.— 219.—
Wien. Dau,pfm.-Mtg.500st.o.3L 375,— 385,—
Pester Kettenbrückt . . . . - . — 360.—
Vühm. Weslbahn zu 200 fi. . 148 75 149 —
Thtißbahl!-?lktm> zu 200 ft. C. M.

m. 140 ss. (?0'7«) Einzahlung 147.— —.—
Anglo-Anstrill Bank zu 200 fl. 78 b<) 7 4 . -
Lcmb.-Czcruowitzerzu 200 fl, U.W. 8 1 . — 82.—
Pcst-i.'osouczcr Aktien . . . —.— --.--

«Pfandbriefe (für 100 st.)
ylational-l 10jährige v. I .
bank mlf 1857 zu . 5°/« 1 0 4 . - 104.50
C. M. l vcrluSbare 5 „ 92 !!0 92,40

Naliullalb.ailf ü. W verloSb.5 „ 87 60 88.—
Unq. Aod.-.ssreb.-Allss. zu 5'/, „ 75 — 75.:l0
Allg. öst. Boden-Credit-Nustalt

vcrloöbar zu 5'/. iu Silber 89.50 90.50
Uose (pr. Stück.)

Kred.-A,ist.f.H.u.G.zu100fl.ö.W.115.50 1,6.—
Dou -Dmpfsch.-G. zu 100 st. (l.M. 80.25 80.75
Stadtaem. Os.« „ 40 „ ö. W. 22,75 23.25
^«crhazy .. 40 „ <^.M. 78. - 8 0 - ,
Galm .. 40 „ .. 26.50 2 ? . -

G,ld Wa.lt
Palff,) zu 40 fl, E.M, . 22.50 2.'l,-^
l5llny „ 40 „ ,. . 24.50 25..")
St. GenoiS „ 40 . „ . 23 — 23,5'̂
W!,,dischg>c>b .. 20 ,. „ . ,<;.._ i<;/>l'
Waldst.i» „ 20 „ „ . i < ) . ^ 19.75
Kestllvich „ 10 „ „ . 12.^5 12,75
K.k.Hofspitalfolld 10 „ „ . 12,— 12.50

W e c h s e l . ' (3 Moiia'c.)
Augsburg für 100 fl. südd. W. 87.60 87 ,<'
Frankfurt a.M. 100 fl, bctto 87,60 8 8 . ^
Hamburg, siir 100 Mart Vauco 78.40 75,.^
«°"bo» si.r 10 Pf. Stcrlina . 104 40 104.75
P.niS, sin 100 Franks . I . 4l.70 41,?"'

<3ours der Geldsorte».
Wcld Waare

K. Münz-Dukaten 4 sl. 98 lr. 4 st. 99 lr.
Kronen . . . — ___ — ,,
Napolronsb'or . 8 ", 43 " 8 " 4-1 "
Russ. Imperials . 8 .. 66 ' . 8 " 67 .,
Äereiusthaler . 1 ., 5.;' . 1 5 ? i ..
Silber . . 104 .. _ ^ 104 .. ?ll> "

Kraluische Ormldeul lastungs - O b l i g a t i o n e « , P l ' ^
v a t n o t i r u n g : 8 4 Geld. 8 6 Waare.

H n i H und V e r l a g vou I g « a z v . K l e i n m a y r u u d F e b o r V a m b e r g i n Laibach,


